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„gesund-aktiv-vital mit Schüßlersalzen“ 
 

Aufbauende Vortragsreihe 
 

Einführung  
 
Geschichte: 
 
Die Schlagwörter Krankheitsvorsorge und Gesundheitspflege  begegnen uns im 
täglichen Leben immer wieder. Betrachtet man in diesem Zusammenhang die 
lebensnotwendigen Mineralstoffe des Körpers, kann man bald eine Verbindung zu 
den Schüßlersalzen herstellen. 
 
Dr. Heinrich Wilhelm Schüßler wurde 1821 in Oldenburg geboren, er war Arzt und 
Homöopath. 
Durch seine genauen Beobachtungen an seinen Patienten war es ihm möglich, 12 
biochemische Funktionsmittel (Mineralstoffe) zu finden, die für den Betrieb 
(Betriebsstoffe) und den Aufbau (Baustoffe) des Körpers unverzichtbar sind. 
Er suchte eine sehr einfache Heilweise und ging dabei den Betriebsstörungen des 
Organismus, die wir Krankheiten nennen, auf den Grund. Dabei fand er heraus, dass 
sich die meisten Krankheiten auf einen Mangel an Mineralstoffen zurückführen 
lassen.  
 
Schüßlers Entdeckung wurde von zwei Zellforschern seiner Zeit, nämlich Rudolf 
Virchow („Die Krankheit des Körpers ist die Krankheit der Zelle.“) und Jacob 
Moleschott („Die Krankheit der Zelle entsteht durch Verlust an anorganischen 
Mineralstoffen.“) maßgeblich bestätigt. Somit war der Begriff Mineralstoffe geboren 
und auch wissenschaftlich bestätigt.  
 
Wirkungsweise der Schüßlersalze: 
 
Sind nun die Speicher dieser Mineralstoffe im menschlichen Körper entleert, entsteht 
ein Mangel einzelner Zellnährstoffe. Dieses Ungleichgewicht kann je nach Intensität 
zu einer Fehlfunktion in der Zelle führen. Hat diese ein gewisses Maß überschritten 
kann daraus ein Mangel an Mineralstoffen und als Folge davon Krankheiten 
entstehen.  
Um eine Belastung für den Körper zu vermeiden und damit die Elemente leichter 
aufgenommen werden können, müssen die anorganischen Mineralsalze 
(homöopathisch) verdünnt werden. Bis jetzt sind 27 Funktionsmittel, 12 Hauptmittel 
und 15 sogenannte Ergänzungsmittel bekannt. 
 
Mängel können einerseits durch Vererbung oder Übertragung entstehen, 
andererseits durch die Ernährung.  
Industriell veränderte Nahrungsmittel liefern immer weniger Zellnährstoffe. Es können 
Defizite entstehen, die aber durch Auffüllen mit Mineralstoffen wieder beseitigt 
werden können.  
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Im Rahmen einer Antlitzanalyse können Mineralstoffmängel festgestellt werden.  
 
Antlitzanalyse: 
 
Die Antlitzanalyse ist ein hervorragendes Werkzeug, um Mineralstoffmängel der Zelle 
aus dem Gesicht zu erkennen. Frühzeitig kann auf Störungen im sensiblen 
Stoffwechselgleichgewicht der Zelle hingewiesen werden. Diese Mängel sind  im 
Gesicht sichtbar, lange bevor man sie im Blut erkennen könnte! 
Diese Methode wurde von Kurt Hickethier ursprünglich als Antlitzdiagnostik 
entwickelt. Thomas Feichtinger, der sich seit vielen Jahren auch auf Grund einer 
Krankheit mit den Mineralstoffen nach Dr. Schüßler auseinandersetzt, hat die 
Methode unter dem neuen Namen Antlitzanalyse weiterentwickelt. 
 
Grundprinzip ist die Feststellung von Mineralstoffmängeln im Körper des Menschen, 
welche sich durch bestimmte Zeichen im Antlitz zeigen. Dabei werden aus den 
Farben, den Falten und den verschiedenen Formen wie Höhlen und Einbuchtungen, 
aus dem Glanz und den Ausscheidungen der Haut im Gesicht die Mängel der 
verschiedenen Mineralstoffe abgelesen. Es werden ausschließlich Mängel betrachtet, 
und keine Krankheitsdiagnosen gestellt.  
Im Antlitz zeigen sich vor allem jene Mängel, durch die der Organismus anzeigt, dass 
die Speicher an Mineralstoffen (in der Zelle) angegriffen sind. Das hat eigentlich noch 
keine Betriebsstörung (Krankheit) zur Folge, aber der Betrieb des Körpers kann 
schon eingeschränkt sein. Erst wenn die Mängel in den Speichern größer werden, 
sind Betriebsstörungen die Folge, welche durch Auffüllen wieder behoben werden 
können.   
 
Zubereitung der Mineralstoffe:  
 
Die Mineralstoffe werden mit Milchzucker zu den Potenzen D6 und D12 verrieben. 
Anmerkung für Diabetiker: 48 Mineralstofftabletten entsprechen 1 BE 
 
Einnahme der Mineralstoffe: 
 
Am besten sollte man die Mineralstoffe einzeln im Mund zergehen lassen. Es können 
aber genauso mehrere Pastillen auf einmal gelutscht bzw. in Wasser aufgelöst 
werden. 
In akuten Fällen ist alle 3 bis 5 Minuten eine Tablette, bei chronischen Fällen sind 7 
bis 10 Stück und zur Vorsorge 3 bis 5 Stück täglich zu empfehlen. 
 
Es können alle Mineralstoffe miteinander gemischt werden und über den Tag verteilt 
eingenommen werden.  
 



Dauer der Einnahme: 
 
Es genügt nicht, die Mineralstoffe nur so lange einzunehmen, bis die Symptome 
verschwunden sind. Je nachdem wie entleert die Speicher sind, können wieder 
Betriebsstörungen auftreten. 
 
Äußerliche Anwendung von Schüßlersalzen: 
 
Neben der Einnahme der Schüßlersalze steht uns auch die äußere Anwendung zur 
Verfügung. Die Haut ist durch ihr hochentwickeltes Nervengewebe und die feinen 
Blutgefäße im Stande, Mineralstoffe besonders gut aufzunehmen.  
 
Salben, Cremegele, Gele der einzelnen Funktionsmittel sowie Mischungen von 
diesen, zum Beispiel für Gelenke, Venen oder Neurodermitis, geben dem Körper die 
Chance, sich auf natürliche Weise selbst zu regenerieren. 
 
Brei: vor allem bei zahnenden Kindern oder als Umschläge (Frischhaltefolie);  
10 bis 20 Stück der Mineralstoffe 
 
Bäder: Fuß-, Unterschenkel-, Hand-, Unterarmbäder, Vollbäder (Basenbäder zur 
Entschlackung des Körpers über die Haut); 
10 bis 20 Stück der Mineralstoffe 
 
Reaktionen: 
  
Jeder Mensch kann mehr oder weniger starke Reaktionen entwickeln. Durch die 
Einnahme können alte Leiden wieder zum Vorschein kommen. Reaktionen treten 
meist nur vorübergehend auf und können durch begleitende Maßnahmen beseitigt 
werden.  
Ausreichende Flüssigkeitszufuhr in Form von Wasser und/oder  entschlackenden 
Tees können Reaktionen abschwächen oder vermindern. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mag. pharm. Claudia Weber 
Stadtapotheke-Gleisdorf Mag. Ulrike Mayr & Co KG 
Florianiplatz 8 
A-8200 Gleisdorf 
Telefon: +43 (0)3112 - 2469-0 
Fax: DW 76  
Email:office@apotheke-mayr.com 
www.apotheke-mayr.com 

  4 


	Aufbauende Vortragsreihe
	Wirkungsweise der Schüßlersalze:



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


